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att . « M
^ 57 . Srjcheint täglich .

Brer » vierteljährlich in Durlnch 1 Mk . » Ps .
Im RsichKgcLict Mk . 1.SS ohne Bestellgeld

Mittwoch den 8 . März EtnrückungSgcbühr per vicrgcspalrenc
Zeile S Pf . Inserate erbittet man bi »

spätestens l » Uhr Vormittag ».

Hagesneuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe , 7. März . Es verlautet , der
Direktor des Verwaltungshofes von Stösser
trete in den Ruhestand und werden durch
den Landeskommissär Engel Horn ersetzt,
letzterer durch den Karlsruher Amtsvorstand v.
Bodman .

' * Karlsruhe , 7 . März . Bestimmt ver¬
lautet , Wasser - und Straßcnbaudirektor Haas
trete in den Ruhestand und werde durch Ober -
Baudirektor Honsell ersetzt werden ; weitere
Aenderungen seien bevorstehend .

* Durlach , 7. März . Gestern stießen
Maurer , welche mit Bauarbeiten im Hause des
Herrn Kaufmann Philipp Luger an der
Hauptstraße hier beschäftigt waren , auf ein
Gewölbe , welches eine große Anzahl Silber¬
münzen enthielt ; die Münzen , welche die
Größe eines Thalers haben , tragen die Jahres¬
zahl 1648 , 1662 u . s. w.

Pforzheim , 6 . März . Der kürzlich von
dem geistesgestörten Messingarbeiter Goob durch
3 Schüsse lebensgefährlich verwundeten Frau
Ward eck er geht es den Verhältnissen ent¬
sprechend gut . Es ist Hoffnung vorhanden , die¬
selbe am Leben zu erhalten , obwohl die Kugeln
bis jetzt noch nicht aus dem Körper entfernt
werden konnten .

* Heidelberg , 7 . März . Die Kouzessions -
ertheilung für die Rebenlinien Wiesloch -Meckes-
heim und Waldangelloch an die badische Lokal¬
eisenbahngesellschaft ist nunmehr amtlich ver¬
kündigt . Der Staatszufchuß beträgt 10 000
für den Kilometer , die Konzessionsdaucr 00 Jahre
mit dem üblichen Rückkaufsrccht nach 25 Jahren .
Die Konzession verfällt , wenn nicht bis zum
1 . Januar 1002 die Betricbseröffnung erfolgt .

* Mannheim . 7 . März . Gestern Abend
5 Uhr gerieth auf dem Güterbahnhof der ledige
Rangirer Will ) . Krieger zwischen die Puffer
zweier Waggons , wodurch ihm die Brust ein¬
gedrückt wurde und der Tod sofort eintrat .

* Hü fingen , 7. März . Wohl noch nie
hat sich die Spekulalionssucht bei einem Bahn¬
bau so gesteigert , wie die? auf der Strecke

Neustadt -Hüfingen geschehen ist. Da sind Wirth -
schaften mit nur kleinen Räumlichkeiten zu über
3000 ^ bis 4500 jährlich verpachtet und
zwar in Dörfern mit nur einigen Hundert Ein¬
wohnern . Ein Winh mit allerdings recht großen
Sälen und Hallen und in guter Lage verlangte
gar 15 000 °̂ t , jedoch vergeblich . Dabei tauchen
an allen Ecken und Enden Barackenwirthschaften
auf , errichtet von Großbrauereien . Wenn da
alle diese Pächter ihre Rechnung finden wollen ,
müssen die Arbeiter jedenfalls mehr im Wirlhs -
haus als auf der Baustrccke zu finden sein.
Wohnungen bescheidenen Umfangs und einfachster
Einrichtung für die bauleitenden Beamten kosten
auf kleineren Ortschaften bis zu 800 Einzelne
Schlafräume sind auf 20 -̂ per Monat gestiegen.
Daß mit dem fremden Element auch mancherlei
Personen zweifelhaften Rufes die Gegend be¬
glücken , ist klar und kam cs auch zu kleineren
Schlägereien von Italienern unter sich . Dem
Polizeidiener von Döggingen , welcher bei solcher
Gelegenheit abwehren wollte , blieb nichts übrig ,
als sich mit blanker Waffe der ihn umringenden
Italiener zu erwehren , wobei er einem derselben
den Zeigefinger quer durchspaltete .

— Schnecfälle sind in den letzten Tagen
auf dem Schwarzwalde eingctreten . Vielfach
tragen die Berge wieder ein weißes Kleid .

Deutsches Reich .
Berlin , 6 . März . Der Reichstag ge¬

nehmigte in dritter Lesung das Gesetz, betreffend
den bayerischen Senat bei dem obersten Militär¬
gericht , nachdem sich Schädler nochmals über
die ungenügende Wahrung des Rcservatrechts
beschwert hatte . — lieber das Extra - Ordinarium
des Militäretats reierirte Gröber . Eine Reihe
von Positionen wird auf den Vorschlag der
Kommission debattelos genehmigt . Der Reichs¬
tag erledigte weiter das Extra - Ordinarium des
Militärctats ohne Debatte und dann nach mehr¬
stündiger Berathung den Etat des Reichs -
invalidensonds . Eine Resolution zu Gunsten
besserer Versorgung der Veteranen und Militär -
Invaliden wurde einstimmig angenommen . Morgen
Hypothekcnbankgesetz und lex Heinze.

Berlin , 6 . März . Die zweite Lesung der

Miutarvortage ist on Plenum sur nächsten
Montag in Aussicht genommen .

* Berlin , 7 . März . Die Budgctkommission
des Reichstags setzte die Berathung des Ko¬
lonialetats fort . Auf eine Anfrage des Abg .
Hasse erwiderte .Kolonialdirektor v . Buchka ,
daß eine definitive Entscheidung über das
Schicksal der sogenannten neutralen Zone in
Togo zunächst noch nicht zu erwarten sei . Die
einseitige Besetzung der neutralen Zone durch
englische Truppen fand seines Wissens nicht
statt . Im weiteren Verlaufe wurden die be¬
kannten Anschuldigungen des Afrikareisenden
Krause vom Kolonialdirektor v . Buchka zurück¬
gewiesen. Die Abgg . Müller - Sagan , Bebel und
Stolberg sind für die Strafverfolgung Krauses .
Daraufhin erklärte sich Kolonialdirektor von
Buchka hiezu bereit . Bei dem Etat für Süd -

Iwestairika beantragt der Referent Prinz Aren -
! berg Streichung der eingestellten Unterstützungen
für die evangelischen Kirchengemeinden Wind -
hoek und Swakopmunel , da dies zu unabseh¬
baren Konsequenzen führen würde . Die Position
wird abgelehnt . Auf Antrag des Grafen Arnim
und des Abg . Hasse werden von der Gesammt -
position „ Neubauten und Bewässerungsanlagen "
in Südwestafrika Mk . 30,000 gestrichen.

- * Berlin , 7 . März . Im Reichstage ist ,wie jetzt . feststeht , der Beginn der Osterferien
auf den 21 . März festgesetzt. Die Ferien dauern
bis II . April . Bis dahin soll der Etat in
zweiter und dritter Lesung und die Militärvor¬
lage in zweiter Lesung erledigt sein.

Berlin , 7 . März . Der Reichstagsabgeyrd -
nete Arnswald - Böhme , 5 . hannoverscher
Wahlkreis (Welfe ), ist gestern Abend ge storbe n.* Berlin , 7 . März . Admiral Knorr
wurde in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
von der Stellung eines kommandir enden Admirals
entbunden und mit der gesetzlichen Pension zur
Disposition gestellt . Derselbe wird ä Io suite
des Secoisizierkorps in den Marinelisten geführt .
Kapitän zur See Geißler wurde zum Kontre -
admiral befördert . Kapitän zur See Schuck-
mann , Kommandant in Helgoland , erhielt den
Charakter eines Kontreadmirals . — Anläßlich
der Pulverexplosion in Toulon wurde der deutsche

Aonilbeton . ? )

Der Spieler .
Novellen ? von Fr . Ferd . To mborin i .

(Fortsetzung .)
Nun flogen eine Menge Pläne und Ge¬

danken durch Berg 's Kopf , welchem Berufe er
sich wohl zuwenden möchte und welche Stadt
oder welches Land er dazu erwählen würde .

Den Plan , nach Amerika zu gehen, der
- vielleicht in mancher Hinsicht am besten schien ,

verwarf Berg nach einigem Uebcrlcgen .
Er fürchtete , daß ihm die Uubekanntschaft

mit den amerikanischen Verhältnissen zu viele
Enttäuschungen bereiten würde , und daß er
dort in der neu^n Welt , wo es au listigen
Betrügern auch nicht fehlt , auch leicht die zehn¬
tausend Mark , die ihm nochmals ein günstiges
Geschick in die Hände gespielt hatte , verlieren
würde .

Aber in Deutschland mochte Berg an¬
fänglich auch nicht gern bleiben , denü er konnte
doch da und dort mit ehemaligen Regiments¬
kameraden Zusammentreffen , und daraus ergab
sich dann für ihn immer eine schlimme Lage .
Waren es ehrbare , noble Herren , so mieden
und verachteten sie Berg ; waren sie aber auch

wie er ans die schiefe Ebene gcratheu , so traten
sie dann als Versucher vor ihn und zogen ihn
wieder in den Pfuhl böser Leidenschaften , denn
daß heruntergekommene Personen aus der
besseren Gesellschaft hauptsächlich durch das
Hazardspiel und andere schlechte Mittel ihre
zweifelhafte Existenz fristen , hatte Berg nur zu
gut an sich und anderen Verirrten beobachtet .

Aber wenn er Landwirt !, werden wollte ,
sollte sich da nicht in einem stillen Winkel Süd -
dcntschlands eine Stelle für ihn finden , wo er
nicht so leicht mit Bekannten zusammeutra ' .

Dieser Gedanke erschien Berg gut und er
suchte sich durch Inserate in mehreren Blättern
eine Stelle als Volontär auf einem Gute , wo
er die Landwirthschaft zu erlernen wünschte und
für Wohnung und Kost auch noch etwas be¬
zahlen wollte . Es liefen auch auf die Inserate
zwei Offerten von zwei Gutsbesitzern ein , und
Berg antwortete auf diejenige , welche ihm am
günstigsten schien , das heißt , wo er nur ein
Jahr zu lernen und nur vierhundert Mark für
die Gewährung vollständig freier Station
zahlen sollte . Auch gefiel ihm an diesem An¬
gebot , daß der Besitzer des Gutes kein adeliger
Herr , sondern ein einfacher Landwirth war .
Auf diese Weise hoffte Berg , alle Berührungen
mit ihm gefährlichen gesellschaftlichen Kreisen
meiden zu können .

! In drei Tagen hatte Berg auch die Zusage
von Herrn Ludwig Huth , Gutsbesitzer auf
Gunbach , erhalten , daß er unter den erwähnten
Bedingungen die Volontärstellung am 15.
September autrelen könne. Da bis dahin nur
noch sechs Tage Zwischenzeit waren , so wollte
Berg noch vier Tage in Baden - Baden bleiben
und dann nach Gunbach abreisen . Er hatte
seit der Zeit seiner Entlassung aus dem Kranken¬
hause sehr zurückgezogen gelebt und pflegte nur
früh Morgens auf wenig besuchten Wegen in
der herrlichen Umgebung Baden - Badens einen
Spaziergang zu machen , um weder mit den
Spielern , noch mit vornehmen Herren seiner
Bekanntschaft zusammen zu kommen . Auf diese
Weise wollte er auch die letzten Tage in Baden -
Baden verbringen und schritt eines Morgens
durch einen abgelegene » Stadttheil einem nahen
Walde zu . Dort angekommeu , setzte sich Berg
auf eine Ruhebank und überblickte die schöne
Umgebung . Da rief auf einmal eine Stimme
in seiner Nähe :

„Herr von Berg , sind Sie es wirklich ?"
Erstaunt blickte er sich um und bemerkte

einen älteren Herrn , der lahm gehend , ziemlich
schwer daher humpelte .

Als Berg nicht antwortete und immer noch
betroffen den alten Herrn ansah , rief dieser von
Neuem :



Marine -Attache in Paris beauftragt , dem
französischen Marineminister die Antheilnahmc
des Kaisers , sowie des Staatssekretärs des
Neichsniarineamts auszusprechen .

Hamburg , 7 . März . Infolge des Tarif -
kompies mit der Nordatlantischcn Schncll -
dompferlinie bat die Hamburg - Amerika¬
linie ihren Ueberfahrtspreis für die
1 . Cajüte ab Southamton von 20 auf io Pfund
herabgesetzt .

* Maximiliansau , 7. März . Die
Sprengung der untergegangencn Pontons der
Zeller 'schen Rheinmühle wurde im Lause des
gestrigen Tages vorgenommen . Sie wurde
äusgeführt von 3 Offizieren und 10 Mann des
Speyerer Pionierbataillons nnd nahm den
ganzen Tag in Anspruch . Zahlreiche Zuschauer
hatten sich an beiden Ufern des Rheines ein¬
gefunden . 5 Minen wurden gelegt , die vom
Ufer aus durch Leilungsdrähte entzündet
wurden . Jedesmal erhob sich noch einem
heftigen Knalle eine mächtige Wassersäule und
Theile der gesprengten Mühle trieben strom¬
abwärts . ES befinden sich noch immer Mühlen -
theile im Wasser , die jedenfalls noch eine
Sprengung nothwendig machen.

Schweiz .
* Bern , 7 . März . Der Bundesrath ent¬

sendet zu dem vom 24 . bis 27 . Mai in Berlin
statlfindenden Kongreß zur Bekämpfung
der Tuberkulose als Volkskrankheit den
Direktor des eidgenössischen Gesundheitsraths
vr . Schmid und das Mitglied der Kommission
der Basler Heilstätte für Tuberkulose Or . Egger .

Frankreich .
* Paris , 7 . März . ( Senats Falliöres

übernimmt das Präsidium des Senats nnd
spricht seinen Dank für seine Wahl aus . Hierauf
gedenkt er in ehrenden Worten seines Vorgängers
auf dem Piäfidcntenstuhl , Loubct 's , und er¬
innert an dessen Botschaft , worin er das Par¬
lament um Mitarbeit bei dem Werke zur Be¬
ruhigung der Geister gebeten Kat . Der Senat
werde es sich zur Ehre snrechncn , dieser Auf¬
forderung zu entsprechen . Im klebrigen dürfe
man aus beruhigenden Anzeichen die Hoffnung
schöpfen, daß man nicht fern von dem Tage sei ,
an welchem das vorübergehende Mißbehagen ,
welches sich im Lande fühlbar gemacht hat , ent¬
schwunden sei. Die widrigen Winde , welche die
Oberfläche nur allzusehr gepeischt hätten , seien
doch nicht durchdringend genug gewesen , um in
der Demokratie die Erkenntniß ihrer Pflichten
und Interessen erlöschen zu lassen . Das Ver¬
trauen zur Armee , welche Niemand und nichts
von der Erfüllung ihrer Pflichten abdringen >
werde , sei nicht erschüttert . Man werde mit Ge - j
duld adwarten , bis die Justiz das Wort ge- !
sprachen , nnd werde aus ihrer Hand allein die ^
Wahrheit cntgegeunehmen , welches für so manches '

- i

Gewissen die Erlösung von grausamen Plagen
bedeuten wird . (Lebhafter Beifall . )

* Paris , 7 . März . Vor dem hiesigen
Schwurgericht begann heute der Prozeß gegen
Madame Bianchini , welche angeklagt ist,
ihrem Gatten , dem bekannten Kostümzeichner der
großen Oper , Atropin m den Kaffee geschüttet
zu haben , um sich seiner zu erledigen . Madame
Bianchini bethcuert , daß sic vollkommen un¬
schuldig sei, und daß ihr Gatte infolge finanzieller
Schwierigkeiten einen Selbstmordversuch verübt
habe . Zur Verhandlung sind zahlreiche Zeugen
vorgeladen .

Toulon , 7 . März . Nach den letzten
Nachrichten beträgt die Zahl der bei der
Katastrophe in Lagoubran Umge¬
kommen en 54 , die der Verwundeten 130 .
Neuerdings verbreitet sich das Gei licht , di-
Explosion sei von verbrecherischer Hand
herbeigeführt worden . Im Schutt sei eine
l '( Meter lange Lunte gesunden worden .
Lockroy sagte zu einem Interviewer , die
Hypothese , daß die Explosion durch Selbstent¬
zündung entstanden sei, sei unzulässig . Anderer¬
seits wird verunlthet , ein Stein habe sich von
der Decke abgelöst , sei auf eine Pulverkiste
gestürzt und habe so die Explosion veranlaßt .

* Toulon , 8 März . Die Opfer der
Pulverexplosion wurden gestern unter
überaus großer Betheiligung der Bevölkerung
beerdigt .

* 'Toulon , 8 . März . Hier läuft das
Gericht um , daß 12 Dynamitpatronen
hinter dem Arsenal gefunden wurden .
Andererseits verlautet , ein Unbekannter habe 3
Revolverschüsse auf die Schildwache des Arsenals
abgefeucrt , ohne zu treffen . Tie Gerüchte ver¬
ursachten Aufregung .

England .
^ London , 8. März . Einem von der !

hiesigen Handelskammer veranstalteten Bankett
wohnte der französische Botschafter Cambon bei .
Es wurden herzliche Reden über die Noth -
wendigkeit guter Beziehungen zwischen Frank¬
reich und England ausgetauscht . Cambon hob
hervor , die beiden Länder sollten dieselbe Ach¬
tung und Höflichkeit unter einander zeigen, wie
sic zwischen einzelnen Individuen bestehen, damit
solche Beziehungen enger geschloffen werden
könnten .

Italien .
* Rom , 8 . März . Das gestern Abend 6 Uhr

ausgegebene Bulletin über das Befinden des
Papstes besagt , daß der Gesundheitszustand
des Papstes andauernd ein sehr befriedigender
sei , auch der Heilnngsprozeß gleichmäßig ver¬
laufe . Es werden keine weiteren Bulletins
mehr veröffentlicht werden . l)r . Mazzoni verab¬
schiedete sich gestern vom Papste . Er wird
denselben nur von Zeit zu Zeit besuchen .

* Rom , 8 . März . Die Kammer berieth

in erster Leimig die Gesetzentwürfe betr . die
militärische Organisation des >Aer -
sonals einiger öffentlicher Dirnfl -
znxeige . Ministerpräsident Pelloux verweist
auf die geringe Bedeutung dieser Vorlagen , d«
die Regierung glaube , sie habe volle Befugniß
das Personal der Eisenbahnen und einiger
anderer öffentlicher Dienstzweige militärisch zu
organisiren . Der Entwurf habe lediglich dm
Zweck , gewisse kleine Unzukömmlichkeiten im
praktischen Dienst zu beseitigen , welche sich im
Jahre 1898 ergaben . Er rechne darauf , daß
die Kammer die Vorlage billige . Nachdem
noch mehrere Redner gesprochen , wurde/ dse^
Berathung geschloffen. Hierauf folgt dir Bc -
rathung des Gesetzentwurfs betr . die rückfälligen
Verbrecher . Der Justizminister erklärt , der Gesetz¬
entwurf habe einzig den Zweck, die Städte uud
das Land von der Menge existenzloser Menschen zu
reinigen, 'sssie eine stete Bedrohung der öffentlichen
Ordnung seien. Der Minister hebt hervor , daß
das Gesetz sich nicht aus die Personen erstrecke,
welche wegen politischer oder militärischer Ver¬
gehen verurtheilt seien ; auch sei die Regierung
bereit , jedem Abänderungsantrage zuzustimmen ,
welcher diesen Zusatz noch klarer ausdrücke .

* Rom , 8 . März . sAgenzia Stefani .) Die
italienischen Kriegsschiffe „Marcopold "
und „ Elba " befinden sich in Tschifu . Zwei
andere Kriegsschiffe sind auf dem Wege nach
Honkong . Das Kriegsschiff „ Stromboli " von
Venedig geht nach China in See .

Asten .
* Peking , 7 . März . Der russische und

französische Gesandte theilten dem Tsungli -
Namen mit , sie beabsichtigten , binnen Kurzem
ihre Marincsoldaten zurückzuziedcn , welche die
Gesandtschaften bisher bewachten . Von der
chinesischen Regierung wurde versucht , alle be¬
treffenden europäischen Negierungen zur Zurück¬
ziehung ihrer Wachen vor den Gesandtschaften
zu bewegen . Die amerikanischen Marinesoldatm
erhielten bereits den Marschbefehl .

Amerika .
* Chicago , 8 . März . Hier traten über

100 Vertreter deutscher Vereine zusammen ,
um ein Mafien - Meeting zu vereinbaren , auf
welchem gegen die gegen Deutschland gerichteten
Umtriebe in den Vereinigten Staaten proteftiik
werden soll .

— Der deutsche Kreuzer „ Kaiserin Augnsta "
hat Manila verlassen , und Amerika hat jetzt
den Schutz der Deutschen und deutschen Schutz -
gcnoffen auf den Philippinen übernommen .

( AnttSgcricht Diirlach .) Tagesordnung zu der am
DonnerSrag den v. März . Vormittags 9 Uhr stattsm -
denden S «vöffe « gerich1dfitzung . 1 ) Karl Friedrich
Fritz aus Weinheim wegen Bedrohung . 2) Karl Lndw .
Ranpp in Berghauscn wegen desgl . 3) Joseph Klimmte
von Singen wegen Jagdvergehens . 4 ) Karl Friedrich
Edclmaicr von Jöhlingen wegen Körperverletzung.

„ Herr von Berg , Sie kennen mich wohl !
gar nicht mehr ! Wir sahen uns doch voriges j
Jahr in Berlin im „Club Rosenkamp " . Ich >
heiße Kleemann . Wir haben doch manches !
nette Spielchen zusammen auf den richtigen
Weg getrieben . Wissen Sie noch , wie wir dein
reichen Russen 40 000 Mark abnahmen . Das
waren goldene Zeiten ! Hahaha ! "

Immer noch stand Berg unschlüssig , zögernd
und stumm da .

„ Ah , Sie sind wohl jetzt ganz nobel und
stolz geworden , Herr von Berg, " fuhr der alte ,
lahme Herr in dreistem Tone fort und musterte
mit seinen unheimlich blitzenden schwarzen
Augen den jungen Mann . „ Sie haben wohl
eine reiche Erbschaft gemacht und wollen mit
professionsmäßigen Spielern nichts mehr zu
thun haben . Aber da hätten Sie sich auch einen
andern Kurort als Baden - Baden wählen sollen ,
wo cs neben feinen Herren und reichen Gimpeln
von internationalen Abenteuern wimmelt .
Freut mich übrigens , Herr von Berg , wenn Sic
das Spiel nicht mehr brauchen . Sie sind noch
ein junger Mann und können noch ans an¬
ständige Weise Ihr Glück machen, zumal wenn
Sie geerbt haben . Aber bei mir alten Sünder
ist Hopfen nnd Malz verloren , ich muß weiter
spielen , denn ich bin dazu verdammt seit zwanzig
Jahren . Ucbrigens muß ich auch davon leben

und nicht ganz schlecht , wenn mich auch die
Gicht in den Beinen quält . "

Mehr als einmal wollte Berg dem Ver¬
sucher. der ihm in der Person des alten Gauners
so seltsam entgegentrat , entrinnen und Kleemann
stumm den Rücken zuweiiden . Aber es war
seltsam , je länger er auf des Spielers Worte
hörte , je mehr wandelte sich sein Gemüth um ,
und die gleißende Lirene Spiellust tanzte
wieder mit goldenen Schätzen vor seinen Augen .

„ Ich hatte Sie nicht gleich erkannt , Herr
Kleemann, " sagte jetzt Berg , „ auch bin ich sehr
erstaunt , Sie so früh hier zu sehen," er reichte
dem Alten die Hand .

„ Wie gehl ' s in Berlin ? "

„ Dort war jetzt schlechtes Geschäft , unter
den Fremden fanden sich wenig Gimpel , die
auf den Leim gingen , und die meisten Spiel -
und Sportleute weilen in den Bädern . Ich
machte daher gegen meine Gicht erst eine Kur
in Karlsbad , verlor dort auch an einen ge¬
riebenen Gauner zweitausend Gulden und bin
jetzt hier in Baden - Baden , um für meine Gicht¬
beine nnd meinen Geldbeutel Nachkur zu halten .
Da ich sehr schlecht schlafe und mir der Arzt
viel Bewegung angeordnet hat , so gehe ich
manchmal sehr frühzeitig spazieren , das heißt ,
ich lasse mich immer erst eine halbe Stunde
fahren , denn bis hier in den Wald tragen mich
meine Knochen nicht.

"

„ Sagen Sie mal , Herr Kleemann , haben
Sie denn in den zwanzig Jahren mit dem
Glücksspiel und bekannter Fingerfertigkeit nicht
so viel gewonnen , daß Sie in Ihrem Alter mit
dem Spiel aufhören können ?" frug jetzt Berg .

„ O bewahre, " entgegnete Kleemann , „ denn
manchmal hat auch der geriebenste Spieler
großes Unglück, und dann besteht das Ver -
hängniß für jeden Spieler darin , daß er weder
im Glück , noch im Unglück rechtzeitig zu spielen
aufhört . Im Glück will er immer noch mehr
gewinnen und beachtet die Gefahr nicht, und im
Unglück will er zuletzt sich mit einem großen
Coup herausreißen , was stets schwer gelingt ."

„ Sie haben Recht, " bemerkte Berg , „ das
sind auch meine Erfahrungen , die mir bitter
genug zu stehen gekommen sind. Ich spiele
deshalb nicht mehr und will das Geld , welches
ich noch besitze , auf andere Weise zu vermehren
suchen."

„ Alle Hochachtung vor Ihnen , wenn Sie
diesen Plan durchsetzen, denn Sie sind ja noch
jung , Herr von Berg , und können eben auf
ganz andere Art Ihr Glück machen, als unser
einer, " sagte der alte Spieler Kleemann und
seine stechenden Augen flogen beobachtend über
Berg ' s Gesicht . „Sie haben wohl einen solide»
Heirathsplan vor und müssen sich aus Furcht
vor dem gestrengen künftigen Schwiegervater die
Spielchen abgewöhnen ! Haha ! " (Forts , f .)



57. AmrsverLüMgmrgsZliltt für dm KrsD . Amtsbezirk Wmlach . 1899.

Änüsiche MkMntmachMgm . !
'

- und PsndkMSlKI in Klkitkl
Die Maul - « nd Ktauenfeucbe betreffend .

Nr . 7201 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß in
brr Gemeinde Neusatz , Oberamt Neuenbürg , die Manl - und Klauen¬
seuche erloschen ist .

Durlach den 7. März 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .

^ » Dnrlach .

Äeigerungsailkündigung.
Am Montag den 13 . März

d. Js . , Nachmittags 2 Uhr , wird
im Nathhause dahier aus dem
Nachlasse des Glasermeisters und
Gemeinderaths KarlFroh müller
von hier die nachbeschriebenc Liegen¬
schaft öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und — vorbehaltlich Ge¬
nehmigung der Betheiligten — zu¬
geschlagen , auch wenn der Schätzungs¬
preis nicht geboten wird .

Die Steigerungsgedinge können
im Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten — Leopoldstraße 5 dahier
— eingesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaft .
77 czm Hosraithe im Ortsetter

an der Schwanenstraße dahier ,
worauf steht : ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Flügelbau und
Lalkenkeller , eins. Bäderstraße ,
ands . Wilhelm Flößer , tax . zu
8500 Mk .

In den Gebäulichkeiten ist
eine Glaserwerkstätte einge¬
richtet ; auch können diesänrmt -
lichen Handwerksntenstlie «
von etwaigen Liebhabern mit¬
übernommen werden .

Durlach , 28 . Febr . 1899 .
Der Großh . Notar :

Herrnia n n ._
Erben - Aufruf.

Zum Nachlaß des am 17 . Feb¬
ruar 1899 dahier verstorbenen Land -
wirths Philipp Friedrich
Wackers Hauser von Durlach ist
besten zu Durlach am 7. Januar
1856 geborener Sohn Christian
Jakob Wackers ha user als
Pflichterbe berufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
sich binnen

vier Wochen
bei dem Unterzeichneten Notar behrüs
Beizngs zu den Verlastcnschafts -
verhandlungen zu melden .

Durlach , 7 . März 1899 .
Großh . Notar

Bauer .

3. Lgrb . Nr . 1177 . 8 u 51 gm
Acker im Kugelbus , neben Josef
Fuchs , Wagner , und Josef
Brendle , Anschlag 180 Mk .
L . Gemarkung Jöhlingen .

4 . 1 Viertel 4 Ruthen Acker im
Jöhlingerthäle , neben Paulus
Hurst und Ehegemeinschaftsgut ,
Anschlag 160 Mk .

Die näheren Steigerungsgedinge
können hier auf dem Nathhause ein-
gesehen werden .

Wöschbach, 7 . März 1899 .
Bürgermeisteramt :

Weingärtner .
Daum .

um 13 . März .
LLoLLLZrÄsr SvLvIILsvLv ,

Vs ^ srLÄsr Solss
treffen morgen ein bei

^ a?isc3 . - Ha? ,

per Pfund 30 H , treffen heute ein bF

Wöschbach .
Liegenschafts - Versteigerung .

Die Erben der ch Maurer Wil¬
helm Sackberger Ehefrau ,
Sophie ge b . Weingärtner hier ,
lassen wegen Unteilbarkeit

Samstag den 11 . März ,
Abends 8 Uhr ,

im Rathhause dahier nachbeschriebene
Liegenschaften öffentlich versteigern ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
-der Schgtzungspr

'eis oder mehr ge-
doten wird .

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaften .

Auf Gemarkung Wöschbach :
1 . Lgrb . Nr . 1364 . 9 a 22 gm

Acker im kurzen Loh , neben
Philipp Wippert und Josef
Lenz , Anschlag 320 Mk .

.2 . Lgrb . Nr . 2372 . 5 a 90 gw
Acker im Hinteren alten Berg ,
neben Daniel Konrad und Luise
Hurst , Anschlag 200 Mk.

strwal -Änzeigen.
Zugendliche Arbeiter,

sowie Arbeiterinnen finden bei
gutem Lohn dauernde Beschäftigung

Kebr . Meuter, Durlach .

Kur? ü Wnßimümi .
Für mein am hiesigen Platze neu ^

zu errichtendes Geschäft suche ich
'

Lehrmädchen aus achtbarer Fa¬
milie per 15 . April gegen sofortige
Vergütung .

Persönl . Vorstellung Mittags
12 — 2 Uhr mit Schulzeugniß bei

I . Leyser , Karlsruhe ,
_ Stephanicnstr . 47 III .

3 — 4 kräftige

Taglöhner
finden sofort dauernde Beschäftigung ;

! ebenso können 2 kräftige

! Jungen ,
z welche das Gypserhandwerk erlernen
^wollen , eintreten bei
! ^ Rkirlnisrin , Gypiermstr .
iK - lnält cine Frau zum Waschen

jucht und Putzen für Freitag
joder Samstag

_ Karlsruher Allee 7 lil .

Unterrichts -Anerbieten .
Eine tüchtige Lehrerin , die mehr¬

jährige Erfahrung besitzt , erbietet
sich zum Klavier - Unterricht an
Anfänger und vorgeschrittene Schüler .
Näheres bei Frl . B . Pfänder ,
Grötzin ger Straße 2 b .

Meißige , brave Mädchen
finden gute Stellen durch

Frau Friedericke Eckert ,
Pfinzvorstadt 5.

kLillit L MüMMli !
für Wiesen uud Kleefelder ,

Kali , ällivM , 8lM -
pImMt

für Weinberge und Obstbäume ,
( !jn !6-8L !p6ter ,

für Getreidebniigniig ,
Lotst - L Ü!guk!ee8sw6tt

empfiehlt billigst

Lammstraße 20 a.

Ltsts glvi
'
vkmLseigss LvtrLnll .

tu ü»n tiieoerlsgen 8to» <v8role '»°d«r
kdooolrulen unv vaoaos vorrätig .

l "l 2 . Stock mit Ä
WöyMW oder 4 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher per
1 . oder 23 . April zu vermiethen bei

Carl Leutzle r, Lammstr . 21.
In ineinem

"
Neubau Grötzinger

Straße ist der 2 . Stock mit drei
Zimmern und Zubehör auf 1 . oder
23 . April zu vermiethen . Auf Ver¬
langen kann auch Gemüsegarten dazu
gegeben werden . ^ I .Ü88I1 » ,

Grötzinger Straße 1 .
Eine hübsche Mansarden -Wohnung

in schönster Lage am Schloßgarten
von 2 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör an eine ruhige Person sofort
zu vermiethen . Näheres beim Eigen -
thümer Hauptstraße 33 Laden .

Eine Wohnung im 2 . Stock
sailimt Zugehör ist auf I . Juni zu
vermiethen

_ Kro ne nstratze iS .
Weingarter Straße 6 » ist

eine Wohnung , bestehend aus drei
Zimmern , Küche, Keller rc., zu ver-
miethcn . _

2 srhr schöne Wohnungen
von 2 und 3 Zimmern nebst
Zugehör hat zu vermiethen

4 . kV. KaFmsnn .

ein käst neues Tourenrad , sowie ein
gut erhaltener Straßenrenner billig
zu verkaufen . Wo , sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes .

AtN L «,6 ^ Liter haltend ,
B » n 4 Nb , ist zu verkaufen

Mittelstrakrc l2 .

Sahurnzirge ,
eine großträchtige , ist zu verkaufen

Lammstraße 2V .
Schönen Sommerwaizen

zur Saat empfiehlt
Karl Kleiber jung ,

Keltcrstraße 39 .

Selbstgewästerte

empfiehlt
o -.

Morgen
(Donnerstag )

Schlachtfest .
Gasthaus inm Kamm .

Morgen
(Tonnerstag )

wird

.Mischtet.
Grüner Hof .

per Stück 5 , per Dutzend 50 H,
r » 88 .

per Dutzend 20 H ,
<- el8 » i»«IIiivi, , per Dose 40 H .
_ pkiiipp '

Adeillllvid)
findet schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von vr . Ltnäsn -
mszxsr 's Salns -Lonbons ( Be -
standthcile : 10 Alliumsaft , 90 ^
reinst . Zucker). In Schachteln ä 1 Mk.
in der Einhorn - und Löwen -
Apothekc .

30 — 40 Zentner , find zu verkaufen
Arre, Hauptstraße 1.

Eine kleinere Wohnung mit Zu¬
gehör für eine einzelne Person auf
I . April oder 1 . Juli zu vermiethen
_ Jägerftratze 38 .

Hauptstraße 75 ist der 2 . Stock
mit 4 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher auf 1 . Juli zu vermiethen .
Näheres zu erfragen
_ Herrenstraße 7.

' mit 2 , 3 oder
^ 4Zimmern,Küche ,

Keller und Speicher sofort oder
später zu vermiethen Seboldstraße .
_ Ea rl Lenßler .

Gesucht
wird auf Mitte April eine Woh¬
nung von 4 - 5 Zimmern nebst
Zubehör mit geräumigem Garten
oder kleineres Anwesen zum
Allcinbewohnen . Offerten an die
Expedition die ses Blattes ._

Au verpachte «
ist ein schöner großer angeblnmtcr
Garten . Näheres

Amali rnstraße 4 im Laden.
Asstsv ^ Viertel aus den

7 Hohenerlcn , zu ver¬
pachten . Zn erfragen
_ _ Jägerftratze 23 .
4- 4 '' Morgen und 1 Viert , l

im Dechantsberg , in
zwei Theilen zu verkaufen

Lebol 'dKrajße 6 .
Ein fünf - und

ei » achtjähriges
Pferd , gut im
schweren Zuge , so¬
wie ein mittlerer

und ein schwerer Wagen zu ver¬
kaufen bei Akc -nc ; nl 'k
in Stupfcrich .



Hsr ' i ' sin — Hs . 1^ 8 I - IkLs .n ^ ss ,
Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle für fertige Herren - L Knabenkleider

MMWWW , bei streng feste « Preisen . » » » M»

Der vereinigte große Abschluß
für mehrere Geschäfte setzt mich in die Lage , für die diesjährige Wrütij » !» » « - i»» ,i 8 « i»» »i»vr - 8 rri 8« » derart billige
Preise mit Rücksicht auf Qualität nnv eleganten Schnitt zu stellen , wie solche von keiner anderen Seite gemacht
werden können .

Um nur einige Artikel zu nennen , empfehle ich :

Komplette Anzüge in den allerneuesten Dessins
in Buckskin - , b' hcviot - uns Kammgarnstoffen zu 14 , 16 , 18 , 2 l , 23 . 23 bis 48 Mb

Frühjahrs - und Sommer -Paletots , deutsche und englische Fa^ ons ,
zu 13 , 18 . 2" , 22 , 26 . 28 bis 43 Mk .

Einzelne Stoff - und Buckskin - Hofen , deutscher und englischer Schnitt,
zu 3 . 4 , 5 , 6 , 7 , 9 , 10 . II bis 18 Mk .

Sommer -Joppen von 2 Mk an , Arbeiter -Anzüge von 4 Mk an

'
F

G

Radfahrer -Anzüge mit Pumphose
schon von 15 Mk . an .

Confirmanden -Anzüge
zu 12 , 13 , 14 , 13 , 16 , 18, 20 , 22 , 24 , 25 Mk . und höher .

s-

Knaben -Anzüge , das Neueste und Eleganteste in allen möglichen Farons, ^
zu 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 bis 24 Mk . ^

Der billige aber streng feste Derbarrfr - prei -o ist aas öern Gtiguette einer , zeüerr Gegen -
stanber , benllicl ) in Zahlen anfgeürnckt .

n Breitlmrlh .
Ln,r1sr « .LL0 , im große . . Eckladen der Kaiser- und Kammftratzen - Ecke .

Gvang . Arbeiter- und
Kandwerkerverem.

Donnerstag Singstunde . Es wird
im Hinblick auf die Aufführung des
Theaterstücks vollzähliges Erscheinen
et wartet . Der Borstand .

voniii'manllkn-ltssilkcliulik
von ^ I . — an empfiehlt die Handschnhsabrik von

ir,, ;. « ^v - 1t A 'finzvorstaüt 1b .

I! II II

T>n>ßkMi^ v" r !ch . > Aekannlmachung .
Q -rrl : HE ! Einem geehrten hiisigen und answärtigen Publikum die

ergebene Minheilnng , das; ich im nächsten Monat in

Sonntag , 12 . März 1899
finden in den Räumen der „ Fest -
Halle " größere turnerische und
komische

Aufführungen
statt , wvzn wir Freunde und
Gönner tnrnfreundlich einladen .

Ganz besonders machen wir
das verehrt . Publikum ans die
MatrvseN ' Pyramidcn n . Matrosen -
Tänze aufmerksam .

Das Nähere besagt das Pro¬
gramm in der Freitagsiinmmcr
des Wochenblattes .

Der Vorstand .
Eintrittskarten sind beim l . n .

2 . Vorstand , sowie bei Mitglied
Kart Walz , Buchhandlung , zu
haben . _

Pariser Köpf Lalät^
Matjes Häringe,
Malta Kartoffeln

empfiehlt

Durlach , Hauptstraße 57 ,
im Haute des Herin 6 . Skeinrnsir ein der Neuzeit ent¬
sprechendes äraufhaus für

Kurr -
, W8I88 - L Mllwsai 'ön

enichten werde .
' Nteine durch langjähriac Thürigkeil in modernen großen

Waarenhäusern gesammelten Erfahrungen , genügendes Betriebs¬
kapital , sowie meine Verbindung mit leistungsfähige» erste»
Fabriken der Branche geben mir tue Möglichkeit , meinen weilhcn
Abnehmern

dir denkbar größten llortheile
zu l i ten .

Mir der Bitte , mein Unternehmen unterstützen zu wollen ,
zeichne ich

Hochachtungsvoll

I Den Mitglieder » hiermit die
°
Trauernachiicht von dem Ablebe »,
unseres treuen Kameraden

F >ri . vrick > Schaber , Maurer, ,
eines FeldzngtheilnehmcrS von 1866
wie ! 87 <»/ : i .

DieBeerdignng . zu deren zahlreicher
Theiuiahme die verehrl . Mitglieder
gebeten werden , findet Donnerstag
9 . März , Nachmittags 3 Uhr statt ,

j Amreicn Nachmittags !„3 Uhr im
Ganhaus zum Lamm .

! Fabnenzug 3 . Zug .
, Orden - , Ehren - und Verbands -
adzeichcii sind anzulegen .

_ Der Borstand

^ »Fricvrichstraßc l! hur ist ein
! wöölirti .s Darterrezimmer . aus
die Strasie gehend , zu vermiethen .

A«s dkiiolkchtiidr (finlßküültioii

Sämmtlichc

mim »
empfichlt billigst

frislj . 63i - ie st .

empfiehlt die Weiuhaudluug vvtl

La,r1 I'rg.wtLlliLiui , vurlLcd,
ihr Lager in reingehaltenen Natnrweinen , wie : Äuiserftühler , Dur -

^bacher , Weißherbst ) , Markgräfler , Muscateller , Rappolts¬
weiler , Rhein - öe Moselweine . Ferner in Rvrhweinen: Por¬
tugieser , Jhringcr , Affenthaler cte.

Die Weine werden im Faß von 20 Liter und in Flaschen
von 20 Flaschen an abgegeben . Fässer und Flaschen leihweise . Preise
billigst . Garantie für Naturreinheit .

> Todes -Arrzeige .
Allen Freunden

und Bekannten die
schmerzliche Mit -
iheilung , daß es Gorr
dem Allmächtigen ge¬
fallen bat , unser »
lieben Gatten , Vater .

Bruder , Onkel , Schwiegervater
und Großvater

Friedrich Schaber .
M anrer ,

nach kurzem schweren Leiden in
ein besseres Jenseits abzurusen .

Durlach , 8 . Mär ; l899 .
Um stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Friedrich Schaber .

Evang . Gottesdienst lWochenkirchr ) .
Donnerstag , 9 . März , Abends 3 Uhr :

Herr Stadtpfarrcr Speckt .
i Redaktion Truck «nü Verlas von A Tnv4. LuriaG
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